
IntraActPlus-Konzept 
 
Das IntraActPlus-Konzept nach Jansen und Streit ist ein verhaltenstherapeutisch orientierter 
Therapie- und Interventionsansatz. 
 
Bereits vor der Einschulung vermeiden viele Kinder sich überhaupt anstrengen zu wollen.  
Es kommt häufig zum Widerstand und zum Machtkampf mit den Bezugspersonen.  
Diese Vermeidungsstrategien müssen durchschaut werden, damit das Kind wieder motiviert 
an das Lernen und Erledigen einer Aufgabe herangeht.  
 
Die Beziehung zum Kind dient hier für den Aufbau von Motivation und positiver 
Eigensteuerung. Der Wunsch nach Nähe, Anerkennung und Lob führt zunächst dazu,  
dass das Kind für seine Eltern und Lehrer lernt und gerne seine Hausaufgaben erledigt. 
Bekommen sie hier die nötige Anerkennung, fühlen sie sich gut und sind stolz und machen 
motiviert weiter. Für ein positives Lernverhalten bedeutet dies für das Kind lernen zu wollen, 
sich anstrengen zu wollen und Leistung erbringen zu wollen. 
 
Standardisierte Videoarbeit ermöglicht den Bezugspersonen ihr Verhalten gegenüber dem 
Kind bewusst zu machen. Durch ihr unbewusstes Verhalten und unbewussten 
Beziehungssignalen kann ein erwünschtes Verhalten positiv verstärkt werden. 
 
Anhand von Videosequenzen kann das eigene Verhalten und das Verhalten des Kindes in 
Zusammenhang gebracht und bewusst gemacht werden. Unter Therapeutischer Intervention 
kann das Kind an das Lernen positive Gefühle koppeln und Freude und Stolz am Lernen 
entwickeln. Das IntraActPlus-Konzept hat hierzu auch Lernprogramme entwickelt. 
 
Unsere Mitarbeiterin Anke Hoff-Schmitt hat erfolgreich die Basisausbildung im Rahmen des 
IntraActPlus-Konzepts abgeschlossen. 


